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den Oelsamen holen wollte, ließen sie sich entschuldigen, 
die Frau habe ohne Wissen des Mannes denselben 
schon vor zwei Tagen an einen Bauer verhandelt. 
So haben sie nun die 40 Franken und die 
Wetzsteine dazu. Gebe Gott, daß Dir mein Brief 
nicht gänzlich mißfallen möge; er hat mich ziemliche 
Anstrengung gekostet, jedoch nicht allzu große, und 
ich merke, daß das Ding schon gehen kann.“

Mit der ersten Post versandte sie den Brief und 
erhielt schon nach zwei Tagen eine Antwort von vier 
Seiten mit folgendem Beizettel: „Hier wäre der zweite 
Brief von mir, liebe Frau! Ich bin ordentlich stolz 
darauf, daß ich nun endlich das richtige Verfahren 
eingeschlagen; denn, ohne Schmeichelei, Du hast Dich 
vortrefflich gehalten! Aber nun nicht locker gelassen! 
Du siehst, daß ich schon tüchtig ins Zeug mit Dir 
gehe und vier Seiten mit lauter energischen Gedanken 
und Bildern angefüllt habe. Ich sage abermal nichts 
weiter als mach´ Dich dahinter! Die Müllers soll 
der Teufel holen, wenn ich nach Hause komme! Es 
hat mich gekränkt, was sie thaten, und mir einen 
schönen Tag verbittert, wo ich die interessantesten 
Bekanntschaften gemacht! Ich habe vergessen, den ersten 
Brief zu unterzeichnen, schreibe doch darunter, aber 
genau: Kurt v. W. Oder laß es lieber bleiben, ich 
werde doch die ganze Sammlung nachher durchgehen.“
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